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Das ZDL‑Regionalkorpus im Überblick

Das ZDL‑Regionalkorpus ist ein Korpus für die Untersuchung diatopischer Variation im
geschriebenen Standarddeutsch.

Es enthält aktuell 32,4 Mio. Artikel aus Lokal‑ und Regionalressorts von 26 Tageszeitungen
aus Deutschlandmit 9,4 Mrd. Tokens.

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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Das ZDL‑Regionalkorpus im Überblick

Das ZDL‑Regionalkorpus wird gehostet am Zentrum für digitale Lexikographie der
deutschen Sprache (ZDL).

Es wurde konzipiert und implementiert an der Berlin‑Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften (BBAW) von Andreas Nolda, Adrien Barbaresi, Alexander Geyken, Bryan
Jurish, Frank Wiegand u. a.

Das ZDL wird getragen von der BBAW und den Akademien in Göttingen, Leipzig und Mainz
unter dem Dach der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften.

Das ZDL kooperiert mit dem Institut für deutsche Sprache (IDS) in Mannheim und wird
finanziert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).
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Das ZDL‑Regionalkorpus im Überblick

Das ZDL‑Regionalkorpus ist Datengrundlage für die Regionalangaben im „Digitalen
Wörterbuch der deutschen Sprache“ (DWDS).

Das ZDL‑Regionalkorpus kann von jedem angemeldeten DWDS‑Nutzer für eigene
Recherchen genutzt werden.
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1 Diatopische Variation im Deutschen
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Diatopische Variation im Deutschen

Sprachliche Variation

Sprachliche Variation in einer Sprache lässt sich mit (sprachlichen) Variablen beschreiben.

Die Ausprägungen einer sprachlichen Variablen sind (sprachliche) Varianten.
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Sprachliche Variation

Sprachliche Variation in einer Sprache lässt sich mit (sprachlichen) Variablen beschreiben.

Die Ausprägungen einer sprachlichen Variablen sind (sprachliche) Varianten.

Aussprache von ⟨ich⟩
– [ɪç]
– [ɪʃ]
– [ɪk(ə)]
– [i]
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Diatopische Variation im Deutschen

Sprachliche Variation

Sprachliche Variation in einer Sprache lässt sich mit (sprachlichen) Variablen beschreiben.

Die Ausprägungen einer sprachlichen Variablen sind (sprachliche) Varianten.

Genus von „Joghurt“

– Maskulinum
– Neutrum
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Diatopische Variation im Deutschen

Sprachliche Variation

Sprachliche Variation in einer Sprache lässt sich mit (sprachlichen) Variablen beschreiben.

Die Ausprägungen einer sprachlichen Variablen sind (sprachliche) Varianten.

Bezeichnung für die Zeit vor Aschermittwoch

– „Fasching“
– „Karneval“
– „Fas(t)nacht“
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Diatopische Variation im Deutschen

Sprachraum

Der Sprachraum einer Sprache ist das geographische Gebiet, in dem die Sprache
gemeinsame Erstsprache der Bevölkerung(smehrheit) ist.
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Diatopische Variation im Deutschen

Sprachraum

Der Sprachraum einer Sprache ist das geographische Gebiet, in dem die Sprache
gemeinsame Erstsprache der Bevölkerung(smehrheit) ist.

Oft hat die Sprache dort zudem den Status einer Amtssprache.

Der deutsche Sprachraum:

nach https://wiki­de.genealogy.net/Datei:Lokal_Dialekt_Dialekte.png
[25. Okt. 2013]
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Diatopische Variation im Deutschen

Diatopische Variation

Diatopische Variation in einer Sprache ist sprachliche Variation im Sprachraum der Sprache.

Bei diatopischen sprachlichen Variablen sind die Varianten nicht gleichförmig über den
Sprachraum verteilt:
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Diatopische Variation

Diatopische Variation in einer Sprache ist sprachliche Variation im Sprachraum der Sprache.

Bei diatopischen sprachlichen Variablen sind die Varianten nicht gleichförmig über den
Sprachraum verteilt:

https://www.atlas­alltagssprache.de/runde­2/f25c/ [2. Sep. 2017]
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Diatopische Variation im Deutschen

Diatopische Variation

Diatopische Variation in einer Sprache ist sprachliche Variation im Sprachraum der Sprache.

Bei diatopischen sprachlichen Variablen sind die Varianten nicht gleichförmig über den
Sprachraum verteilt:

https://www.atlas­alltagssprache.de/runde­4/f24a­g/ [26. Nov. 2015]
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Diatopische Variation im Deutschen

Diatopische Variation

Diatopische Variation in einer Sprache ist sprachliche Variation im Sprachraum der Sprache.

Bei diatopischen sprachlichen Variablen sind die Varianten nicht gleichförmig über den
Sprachraum verteilt:

https://www.atlas­alltagssprache.de/runde­2/f03/ [13. Jan. 2021]
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Diatopische Variation im Deutschen

Diatopische Varietäten

Diatopische Varietäten einer Sprache sind Ausprägungen der Sprache, deren System durch
bestimmte diatopische Varianten charakterisiert ist.
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Diatopische Variation im Deutschen

Diatopische Varietäten

Diatopische Varietäten einer Sprache sind Ausprägungen der Sprache, deren System durch
bestimmte diatopische Varianten charakterisiert ist.

In der modernen variationslinguistischen Literatur unterscheidet man zwei Arten
diatopischer Varietäten des Deutschen:

Dialekte: traditionelle diatopische Ausprägungen des Deutschen.

Regiolekte: standardnahe diatopische Ausprägungen des Deutschen.
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Diatopische Variation im Deutschen

Dialekte

nach https://wiki­de.genealogy.net/Datei:Lokal_Dialekt_Dialekte.png
[25. Okt. 2013]

Die deutschen Dialekte zerfallen in zwei große Dialektgruppen:

– niederdeutsche Dialekte und

– hochdeutsche Dialekte.
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Diatopische Variation im Deutschen

Dialekte

nach https://wiki­de.genealogy.net/Datei:
Lokal_Dialekt_Niederdeutsch.png [25. Okt. 2013]

Niederdeutsche Dialekte spricht man in Norddeutschland.
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Diatopische Variation im Deutschen

Dialekte

https://wiki­de.genealogy.net/Datei:
Lokal_Dialekt_Mitteldeutsch.png [25. Okt. 2013]

Hochdeutsche Dialekte gliedern sich inmitteldeutsche Dialekte und oberdeutsche Dialekte
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Diatopische Variation im Deutschen

Dialekte

https://wiki­de.genealogy.net/Datei:Lokal_Dialekt_Oberdeutsch.png
[25. Okt. 2013]

Hochdeutsche Dialekte gliedern sich inmitteldeutsche Dialekte und oberdeutsche Dialekte
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Diatopische Variation im Deutschen

Dialekte

https://wiki­de.genealogy.net/Datei:
Lokal_Dialekt_Mitteldeutsch.png [25. Okt. 2013]

Mitteldeutsche Dialekte wiederum gliedern sich inwestmitteldeutsche Dialekte und
ostmitteldeutsche Dialekte.
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Diatopische Variation im Deutschen

Dialekte

https://wiki­de.genealogy.net/Datei:Lokal_Dialekt_Oberdeutsch.png
[25. Okt. 2013]

Zu den oberdeutschen Dialekten gehören alemannische Dialekte und bairische Dialekte.
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Diatopische Variation im Deutschen

Standardvarietät

Die Standardvarietät des Deutschen (Standarddeutsch, ‚Hochdeutsch‘, ‚Schriftdeutsch‘)
entwickelte sich seit dem 16. Jahrhundert, und zwar zunächst als schriftliches Register auf
der Basis von:

1. der (ostmittel)deutschen Bibelübersetzung von Martin Luther (1545);

2. der (ostmittel)deutschen Kanzleisprache.
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Diatopische Variation im Deutschen

Standardvarietät

Die Standardvarietät des Deutschen (Standarddeutsch, ‚Hochdeutsch‘, ‚Schriftdeutsch‘)
entwickelte sich seit dem 16. Jahrhundert, und zwar zunächst als schriftliches Register auf
der Basis von:

1. der (ostmittel)deutschen Bibelübersetzung von Martin Luther (1545);

2. der (ostmittel)deutschen Kanzleisprache.

Erst später entwickelten sich auchmündliche Ausprägungen des Standarddeutschen durch
den Einfluss von:

1. der (nieder)deutschen Bühnenaussprache von Theodor Siebs (1898);

2. Rundfunk und Fernsehen.
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Diatopische Variation im Deutschen

Regiolekte

In Regiolekten ist das gesprochene Standarddeutsch durch den dialektalen Hintergrund der
Sprecher oft dialektal gefärbt:

– niederdeutsch gefärbtes Standarddeutsch aus Schleswig‑Holstein

– ostmitteldeutsch gefärbtes Standarddeutsch aus Sachsen‑Anhalt

– westmitteldeutsch gefärbtes Standarddeutsch aus Nordrhein‑Westfalen

– alemannisch gefärbtes Standarddeutsch aus Baden‑Württemberg

– bairisch gefärbtes Standarddeutsch aus Bayern.
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Diatopische Variation im Deutschen

Plurizentrik

Ammon (1995) versteht das Deutsche als eine plurizentrische Sprache und unterteilt den
deutschen Sprachraum in mehrere nationale Zentren:

Vollzentren: Deutschland, Österreich, deutschsprachige Schweiz

Halbzentren: Ostbelgien, Luxemburg, Liechtenstein, Südtirol

Klassifikationskriterium ist hierbei der Grad der Kodifizierung der diatopischen Varietäten
(insbesondere durch entsprechende Wörterbücher).

Ammon, Ulrich (1995). Die deutsche Sprache in Deutschland, Österreich und der Schweiz: Das Problem der
nationalen Varietäten. Berlin: de Gruyter.
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Diatopische Variation im Deutschen

Pluriarealität

Wolf (1994), Elspaß und Dürscheid (2017) und andere betrachten das Deutsche hingegen als
pluriareale Sprache, deren Sprachraum in rein sprachlich bestimmte Areale gegliedert ist.

Häufig fallen standardsprachliche Arealgrenzenmit Dialektgrenzen zusammen.

Wolf, Norbert R. (1994). Rezension von Pollak, Wolfgang (1992),Was halten die Österreicher von ihrem Deutsch?
Eine sprachpolitische und soziosemiotische Analyse der sprachlichen Identität der Österreicher, Wien:
ÖGS/ISSS. Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik 61, 66–76.

Elspaß, Stephan und Christa Dürscheid (2017). Areale grammatische Variation in den Gebrauchsstandards des
Deutschen. In Grammatische Variation: Empirische Zugänge und theoretische Modellierung, hg. v. Marek
Konopka und Angelika Wöllstein, Institut für Deutsche Sprache: Jahrbuch 2016, Berlin: de Gruyter, 85–104.
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Diatopische Variation im Deutschen

Arealgliederung im „Variantenwörterbuch“

Ammon et al. (2016: LIII)

Ammon, Ulrich et al. (2016). Variantenwörterbuch des Deutschen: Die Standardsprache in Österreich, der
Schweiz und Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg, Ostbelgien und Südtirol sowie Rumänien, Namibia und
Mennonitensiedlungen. 2. Aufl. Berlin: Walter de Gruyter.
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Diatopische Variation im Deutschen

Arealgliederung in der „Variantengrammatik“

Datenerhebung (2018)

Datenerhebung (2018). In Variantengrammatik des Standarddeutschen: Ein Online‑Nachschlagewerk. Verfasst
von einem Autorenteam unter der Leitung von Christa Dürscheid, Stephan Elspaß und Arne Ziegler.
http://mediawiki.ids­mannheim.de/VarGra/index.php/Datenerhebung [26. Juli 2019].
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Diatopische Variation im Deutschen

Arealgliederung von Alfred Lameli

Lameli (2013: 194)

Lameli, Alfred (2013). Strukturen im Sprachraum: Analysen zur arealtypologischen Komplexität der Dialekte in
Deutschland. Linguistik – Impulse & Tendenzen 54. Berlin: de Gruyter.
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Diatopische Variation im Deutschen

Arealgliederung im DWDS und im ZDL‑Regionalkorpus

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen in Deutschland orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).

Die Arealgrenzen der deutschsprachigen Schweiz beruhen auf Daten des Bundesamts für Statistik.

nach https://www.dwds.de/d/regionalangaben [21. Feb. 2023]

Nolda, Andreas, Adrien Barbaresi und Alexander Geyken (2023). Korpora für die lexikographische
Beschreibung diatopischer Variation in der deutschen Standardsprache. In Korpora in der germanistischen
Sprachwissenschaft: Mündlich, schriftlich, multimedial, hg. v. Arnulf Deppermann et al., Institut für Deutsche
Sprache: Jahrbuch 2022, Berlin: de Gruyter, 29–52.
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Design des ZDL‑Regionalkorpus

Desiderata für ein Korpus zur Untersuchung diatopischer Variation

Bickel, Hofer und Suter (2015: 544):

1. „[…] die Textbasis [muss] gezielt nach national und regional zuordnenbaren Texten
abgesucht […] werden können.“

2. „Das Korpus sollte […] möglichst nur neuere und neuste standardsprachliche Texte
enthalten.“

3. „Das Korpus sollte groß genug sein, um auch bei selteneren Mehrwortverbindungen
oder kleinräumigen Varianten aussagekräftige Treffermengen zu liefern.“

4. „Hilfreich wäre zudem ein zuverlässiges Wortartentagging […].“

5. „Schließlich wäre es wünschenswert, […] dass mindestens absolute und relative
Frequenzen einer Variante bzw. ihrer Formen in den Vollzentren des Deutschen
automatisiert erhoben werden können.“

„Ein linguistisches Korpus, das alle diese Wünsche erfüllt, gibt es zur Zeit [2015] noch nicht.“

Bickel, Hans, Lorenz Hofer und Sandra Suter (2015). Variantenwörterbuch des Deutschen (VWB) – NEU:
Dynamik der deutschen Standardvariation aus lexikografischer Sicht. In Regionale Variation des Deutschen:
Projekte und Perspektiven, hg. v. Roland Kehrein, Alfred Lameli und Stefan Rabanus, Berlin: de Gruyter,
541–562.
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Design des ZDL‑Regionalkorpus

Eigenschaften des ZDL‑Regionalkorpus

Das ZDL‑Regionalkorpus schließt die von Bickel, Hofer und Suter (2015) konstatierte Lücke:

1. Es enthält Artikel aus Lokal‑ und Regionalressorts von Tageszeitungen aus
Deutschland (sowie künftig aus Österreich und der deutschsprachigen Schweiz),
die mit Metadaten zu Land und sprachlichem Areal versehen sind.

2. Es deckt den Zeitraum ab 1993 ab und wird monatlich aktualisiert.

3. Es umfasst aktuell 32,4 Mio. Artikel mit insgesamt 9,4 Mrd. Tokens..

4. Es ist lemmatisiert und PoS‑getaggt.

5. Das User‑Interface stellt diverse Recherchetools zur Abfrage und Visualisierung
absoluter und relativer Frequenzen zur Verfügung.
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4. Es ist lemmatisiert und PoS‑getaggt.

5. Das User‑Interface stellt diverse Recherchetools zur Abfrage und Visualisierung
absoluter und relativer Frequenzen zur Verfügung.

Im Unterschied zu den Projektkorpora des Variantenwörterbuchs des Deutschen und der
Variantengrammatik ist das ZDL‑Regionalkorpus öffentlich verfügbar (nach Anmeldung).
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4. Es ist lemmatisiert und PoS‑getaggt.

5. Das User‑Interface stellt diverse Recherchetools zur Abfrage und Visualisierung
absoluter und relativer Frequenzen zur Verfügung.

Im Unterschied zum Projektkorpus des Variantenwörterbuchs des Deutschen ist das
ZDL‑Regionalkorpus lemmatisiert und PoS‑getaggt.
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4. Es ist lemmatisiert und PoS‑getaggt.

5. Das User‑Interface stellt diverse Recherchetools zur Abfrage und Visualisierung
absoluter und relativer Frequenzen zur Verfügung.

Im Unterschied zu den Zeitungskorpora des DeReKo des Instituts für Deutsche Sprache
enthält das ZDL‑Regionalkorpus nur Artikel aus Lokal‑ und Regionalressorts und stellt
spezifische Recherchetools zur Verfügung.
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Design des ZDL‑Regionalkorpus

Areale und Zeitungen

Areale im ZDL‑Regionalkorpus:

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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Areal Artikel Tokens
D‑Nordwest 5,4 Mio. 1,3 Mrd.
D‑Nordost 2,1 Mio. 0,6 Mrd.
D‑Mittelwest 11,1 Mio. 3,4 Mrd.
D‑Mittelost 5,6 Mio. 1,6 Mrd.
D‑Südwest 3,5 Mio. 1,1 Mrd.
D‑Südost 4,5 Mio. 1,5 Mrd.
gesamt 32,4 Mio. 9,4 Mrd.
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Design des ZDL‑Regionalkorpus

Areale und Zeitungen

Zeitungen im ZDL‑Regionalkorpus:

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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Areal Zeitung Zeitraum
D‑Nordwest Hamburger Abendblatt ab 1999

Kieler Nachrichten ab 2017
Neue Osnabrücker Zeitung ab 2012
Neue Westfälische ab 2003

D‑Nordost Berliner Morgenpost ab 1999
Norddeutsche Neueste Nachrichten ab 2012
Der Prignitzer ab 2012
Schweriner Volkszeitung ab 2004
Der Tagesspiegel ab 2005

D‑Mittelwest Aachener Zeitung ab 2003
Allgemeine Zeitung (Mainz) ab 2002
Frankfurter Rundschau ab 1995
Rhein‑Zeitung ab 1997
Saarbrücker Zeitung ab 1993

D‑Mittelost Döbelner Allgemeine Zeitung ab 2011
Dresdner Neueste Nachrichten ab 2011
Leipziger Volkszeitung ab 1997
Thüringer Allgemeine ab 2000

D‑Südwest Badische Zeitung ab 2003
Reutlinger General‑Anzeiger ab 2007
Südkurier ab 1999

D‑Südost Fränkischer Tag ab 2005
Landshuter Zeitung ab 2014
Mittelbayerische ab 2014
Münchner Merkur ab 2016
Süddeutsche Zeitung ab 2005
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

Suche und Treffer

https://www.dwds.de/r/?corpus=regional
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

Histogrammansicht
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

Verteilung über Areale

PPM (parts per million):
Treffer‑Tokens pro Million Tokens
im jeweiligen Areal
im Abfrage‑Zeitraum
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

Verteilung über Areale
Fasching

PPM-Werte im ZDL-Regionalkorpus (1993–2023)
Stand: 23.2.2023

Säulen skaliert um Faktor 2

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

Verteilung über Zeitungen (Auszug)

PPM (parts per million):
Treffer‑Tokens pro Million Tokens
in der jeweiligen Zeitung
im Abfrage‑Zeitraum
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

Verteilung über Zeitungen (Auszug)
Fasching

PPM-Werte im ZDL-Regionalkorpus (1993–2023)
Stand: 23.2.2023

Säulen skaliert um Faktor 2

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

DWDS‑API

https://www.dwds.de/d/api
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User‑Interface des ZDL‑Regionalkorpus

DDC‑Suchabfragesprache

https://www.dwds.de/d/korpussuche
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Daten zur diatopischen Variation im ZDL‑Regionalkorpus

Bezeichnung für die Zeit vor Aschermittwoch: „Fasching“

ZDL‑Regionalkorpus:
Fasching

PPM-Werte im ZDL-Regionalkorpus (1993–2023)
Stand: 23.2.2023

Säulen skaliert um Faktor 2

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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Atlas zur deutschen Alltagssprache:

https://www.atlas­
alltagssprache.de/runde­2/f03/
[13. Jan. 2021]
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Daten zur diatopischen Variation im ZDL‑Regionalkorpus

Bezeichnung für die Zeit vor Aschermittwoch: „Karneval“

ZDL‑Regionalkorpus:
Karneval

PPM-Werte im ZDL-Regionalkorpus (1993–2023)
Stand: 23.2.2023

Säulen skaliert um Faktor 0,4

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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Daten zur diatopischen Variation im ZDL‑Regionalkorpus

Bezeichnung für die Zeit vor Aschermittwoch: „Fas(t)nacht“‑Varianten

ZDL‑Regionalkorpus:
Fastnacht || Fasenacht || Fasnacht || Fasnet

PPM-Werte im ZDL-Regionalkorpus (1993–2023)
Stand: 23.2.2023

Säulen skaliert um Faktor 0,4

Zur Erstellung dieser Grafik wurde Kartenmaterial von www.regionalsprache.de verwendet.
Die Arealgrenzen orientieren sich an der Dialektgliederung bei Lameli (2013: 194).
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Daten zur diatopischen Variation im ZDL‑Regionalkorpus

Weitere Daten

Aufgabe
Formulieren Sie Suchabfragen im ZDL‑Regionalkorpus zu den folgenden sprachlichen
Variablen und vergleichen Sie Ihre Recherche‑Ergebnisse mit einschlägigen Karten im
„Atlas zur deutschen Alltagssprache“:

1. Bezeichnung für ein Behältnis für
Schreibutensilien

– „Federtasche“
– „Federmappe“
– „Federmäppchen“
– …

2. Bezeichnung für das laufende Jahr

– „dieses Jahr“
– „heuer“

3. Genus von „Joghurt“

– Maskulinum
– Neutrum

4. Auxiliar für das Perfekt von Verben wie
„stehen“ oder „sitzen“

– „haben“
– „sein“

5. eine weitere Variable Ihrer Wahl

https://www.dwds.de/r/?corpus=regional
https://www.dwds.de/d/korpussuche
https://www.atlas­alltagssprache.de/suchregister/
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